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Oberlichtanordnungen in Südtirol. 
(Hiezu Tafel Nr. 44,*) 

ie Beleuchtung centraler Innenräume durch 
Zenithlicht oder hohes Seitenlicht, welche An- 

mit der Bezeichnung »Oberlicht« 

zu werden pflegen, ist eine für den 

rofanbau höchst wichtige Einrichtung, deren Ursprung 

Ordnungen 
z us am in en ge fa s s t 

weit zurück verfolgt werden kann, bür den Wohnhaus¬ 

bau bildet hier das antike Atrium mit seinem Impluvium 
einen ausgebildeten und vollkommenen Typus, der in 

allen späteren Architekturepochen in den mannigfaltigsten 

Anwendungen wiederkehrt. Die monumentale borm der 
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Fig. 1. Wirthshaus „zum Lamm“ (Kantioler) in Klausen (Tirol). 

Beleuchtung durch hohes Seitenlicht, welche in der 

antiken Basilika und in der Kuppel der Renaissance aus¬ 

geprägt erscheint, blieb begreiflicherweise für bescheidene 

Aufgaben des Profanbaues ohne Bedeutung. Und doch 

*) Nach einer Photographie von Otto Schmidt in Wien. 

ist gerade das hohe Seitenlicht in manchen Fällen, wo 
o 

klimatische Verhältnisse und einfache Raum- und Con- 
structionsbedingungen der anspruchsvolleren Anwendung 

des Zenithlichtes entgegenstehen, von grosser Wich- 


